
 

 

 

Rundschreiben Nr. 4/ 2022 Tarifpflicht   15.02.2022  

       

 

Liebe Mitglieder, 

 

heute informieren wir Sie vor allem über die Inhalte der Richtlinien zur 

Tarifpflicht und deren Umsetzung 

 

Online -Veranstaltungen zum Thema Tarifpflicht: 

24.02.2022  14.00 bis 16.00 Uhr Hier geht es zur Anmeldung 

02.03.2022  14.00 bis 16.00 Uhr Hier geht es zur Anmeldung 
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1 Tarifpflicht – Regionale Durchschnittswerte liegen vor 

Wie berichtet, wurden die Richtlinien zur tariflichen Bezahlung für die Pflege veröffentlicht. Ab 

dem 01.09.2022 werden nur noch Pflegeeinrichtungen zur Versorgung zugelassen, die ihre 

Pflege- und Betreuungskräfte mindestens in Tarifhöhe bezahlen. 

Sie haben hier drei Möglichkeiten: 

1.    selbst einen Tarifvertrag abschließen, 

2. die Entgeltbestandteile eines regional anwendbaren Tarifvertrags in ihrem 

Arbeitsverträgen vereinbaren oder  

3.   arbeitsvertraglich mit ihren Mitarbeitenden vereinbaren, dass Sie mindestens die Höhe 

des Durchschnitts aller Tariflöhne in der Region bezahlen.  

 

Die Landesverbände der Pflegekassen haben zur Orientierung für die Pflegeeinrichtungen 

eine Übersicht veröffentlich (Anlage 1), welche in der Pflege für Bayern anwendbaren 

Tarifverträge und kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen nach § 82c Abs. 2 SGB XI bei den 

Pflegevergütungsverhandlungen nicht als unwirtschaftlich abgelehnt werden können. 

 

1.1 Zulassungsvoraussetzungen für nicht tarifgebunden Pflegeeinrichtungen  

(= Pflegeeinrichtungen nach § 72 Abs. 3b SGB XI - § 3 der Zulassungsrichtlinie)  

 

Um die tarifliche Entlohnung der Pflegekräfte zu sichern und zur Versorgung zugelassen zu 

werden, haben nicht-tarifgebunden Pflegeeinrichtungen nun zwei Möglichkeiten: 

• mindestens entsprechend eines regional anwendbaren Tarifvertrags entlohnen 

(Auswahl eines bestehenden Tarifs) oder 

• mindestens in Höhe des Durchschnitts aller Tariflöhne in der Region entlohnen 

(Durchschnittstarif) 

 

Die Tarife für Bayern und der Durchschnitt aller Tariflöhne sind nun veröffentlicht (Anlage 1). 

 

1.1.1 Anwendung Durchschnittstarif (§ 3 Abs. 3 der Richtlinie) 

Will ein Träger nach Durchschnittstarifen bezahlen ist folgende Erklärung abzugeben: 

Rechtsverbindliche Erklärung, dass der Träger der Pflegeeinrichtung das  

https://www.gkv-spitzenverband.de/gkv_spitzenverband/presse/pressemitteilungen_und_statements/pressemitteilung_1373056.jsp
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• jeweilige regional übliche Entgeltniveau in den drei Beschäftigtengruppen und 

• die regionalen Durchschnittswerte der tarifvertraglich oder in kirchlichen 

Arbeitsrechtsregelungen vereinbarten variablen pflegetypischen Zuschläge 

für alle Beschäftigten in der Pflege und Betreuung spätestens ab dem 01.09.2022 nicht 

unterschreitet. 

In den Stundenlöhnen sind folgende Bestandteile bereits enthalten: 

• das Grundgehalt (Tabellenentgelt) 

• die Jahressonderzahlungen 

• die vermögenswirksamen Leistungen des Arbeitgebers 

• die regelmäßigen und fixen pflegetypischen Zulagen 

 

Wie hoch ist der regionale Durchschnitt? 
Stundenlöhne (Grundgehalt +Jahressonderzahlungen + fixe monatliche Zulagen): 
 
 

 Ø Stundenlohn 

in der Pflege 
Hilfskräfte  

Pflege und 

Betreuung 

Ohne 

Ausbildung 

Hilfskräfte  

Pflege und 

Betreuung 

Mind. 1-jährige 

Ausbildung 

Fachkräfte 

Pflege und 

Betreuung 

 

 

Bayern 20,24 € 17,00 € 19,02 € 23,19 € 

Veröffentlichung nach § 82c Abs. 5 SGB XI Entgeltniveaus (sh auch Anlage x) 

 

Variable pflegetypische Zuschläge 

Nicht enthalten in den Stundenlöhnen sind variable Zuschläge, die zusätzlich bei Bezahlung 

nach dem Durchschnitt zu zahlen sind. 

Hierzu wurden folgende Zuschläge ermittelt: 

 

Zuschläge  %  
Nachtarbeit  21,71%  
Sonntagsarbeit  21,94%  
Feiertagsarbeit  48,48%  
Schichtarbeit und 
Wechselschichtarbeit  

9,68%  

Flexibilitätszuschlag  5,61% 
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Allerdings sind Details für die Umsetzung noch nicht geklärt. So fehlen bei den variablen 

Zuschlägen für Schichtarbeit und Wechselschichtarbeit, Nachtarbeit, Rufbereitschaft und 

Bereitschaftsdienst noch die genauen Definitionen. Wir warten hier noch auf Veröffentlichung 

der FAQs. 

Die verantwortliche Pflegedienstleitung und ihre Stellvertretung werden bei der 

Ermittlung der Durchschnittsvergütung nicht berücksichtigt! 

Die Einhaltung gilt jeweils für die drei ausgewiesenen Qualifikationsgruppen in der 

Pflege und Betreuung. 

Die Vergütung kann auch innerhalb einer Beschäftigungsgruppe differenziert werden. Zum 

Beispiel können langjährige Kräfte höher bezahlt werden, als Neueinstellungen. Es muss aber 

der regionale Durchschnitt eingehalten werden. 

 

Arbeitgeberbelastung bei Vergütung nach regionalem Durchschnitt  

(ohne variable Zuschläge): 

 

Bei einer 39 Std.-Woche mit 169,6 Monatsstunden: 

 Pflegehilfskraft  
1 Jährige  
Ausbildung  

Fachkraft 

Gehalt Monat*  2.883,20 € 3.225,79 €  3933,02 € 

Sozialabgaben 
 

575,92 € 644,35 € 785,62 € 

AG-Kosten   3.459,12 € 54.773 €  66.781 € 

U1+ U2 Umlage 
83,03 € 
 

92,90 € 113,27 

Arbeitgeberbrutto/Monat 3.542,15 € 3.963,04 € 4.831,91 € 

Arbeitgeberbrutto/Jahr 42.505,87 € 47.556,53 € 57.982,94 € 

* Grundgehalt inklusive Jahressonderzahlungen + fixe monatliche Zulagen ohne variable 

Zuschläge 

Alle Angaben ohne Gewähr 

 

Nachteile 

• Die Regelungen zur Entlohnung für die interne Umsetzung müssen erst geregelt 

werden. Sie müssen selbst Vergütungsstrukturen festlegen. 

• Bei der nächsten Erhöhung müssen Sie diese Tabellen wieder neu berechnen und 

einpflegen. 
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• Die Nachweispflicht im Pflegesatzverfahren gegenüber den Pflegekassen könnte 

aufwendig werden, wenn eine Trägererklärung nicht als ausreichend angesehen wird. 

Vorteile 

• flexible Vergütungsregelung möglich 

 

Meldung im Datenportal der Datenclearingstelle (DCS) Pflege: 

Sie melden, dass Sie die in den Richtlinien ausgewiesene regionale Durchschnittsvergütung 

incl. Zulagen für Bayern bezahlen werden.  

 

1.1.2 Auswahl eines Tarifs (§ 3 Abs. 4 der Richtlinie) 

Soll in Anlehnung eines Tarifs gezahlt werden, wählen sie einen Tarifvertrag (TVöD) oder eine 

AVR-Richtlinie aus.   

Meldung im Datenportal der Datenclearingstelle (DCS) Pflege: 

In dem Meldeportal sind dann folgende Angaben zu machen:  

• Name des Tarifvertragswerkes, dessen Höhe der Entlohnung von der 

Pflegeeinrichtung nicht unterschritten wird (maßgebendes Tarifvertragswerk) 

• Zeitraum, für den die Höhe der Entlohnung gemäß dem maßgebenden 

Tarifvertragswerk nicht unterschritten wird 

• Erklärung, dass die Voraussetzungen gemäß § 3 Absatz 1 SGB XI im Hinblick auf 

das maßgebende Tarifvertragswerk gegeben sind 

• Rechtsverbindliche Erklärung, dass der Träger der Pflegeeinrichtung die Höhe der 

Entlohnung gemäß dem maßgebenden Tarifvertragswerk für alle Beschäftigten in der 

Pflege und Betreuung spätestens ab dem 01.09.2022 nicht unterschreitet. 

Die Übersicht der 15 für Bayern maßgeblichen Tarife zu Einhaltung der tariflichen Bezahlung 

finden Sie in Anlage 1. Wir haben eine Übersicht der Entgeltbestandteile der Tarife: TVöD 

B, Caritas AVR und Diakonie AVR für Sie erstellt (Anlage 2). 

Soll in Anlehnung eines der o.g. Tarifwerke gezahlt werden, muss die Entgelttabelle und die 

Regelungen zur Eingruppierung, die monatlich fixen Zulagen, Jahressonderzahlungen, 

vermögenswirksame Leistungen, und die flexiblen Zuschläge für z. B. für Sonn-, Feiertags- 

und Nachtarbeit und Rufbereitschaft.  Entlohnung von Arbeitnehmern umgesetzt und 

eingehalten werden. 

 

Vorteile 

• Die Regelungen zur Entlohnung sind klar geregelt 
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• Für alle Beschäftigungsgruppen sind die Eingruppierungen bekannt und vorgegeben 

• Die Nachweispflicht im Pflegesatzverfahren gegenüber den Pflegekassen ist 

unbürokratisch durch eine Erklärung zur Tarifanwendung darzustellen 

Nachteil 

• Starre Vergütungsregelung, da die Eingruppierungsrichtlinien vorgegeben sind 

 

Grundsätzlich müssen Sie für sich die Vor- und Nachteile einer Bezahlung nach Tarif 

oder Durchschnittsbezahlung intern genau prüfen und abwägen. 

Nutzen Sie auch unser Excel-Berechnungstool aus dem Rundschreiben vom 03.02.2022 zur 

Entscheidungsfindung. Auch auf der Unternehmer-Homepage unter 

https://www.dbfkunternehmer.de/rundschreiben/category/537-wichtige-informationen-zur-

tariftreue 

 

 

 

 

1.2 Registrierung im Datenportal der Datenclearingstelle (DCS) Pflege 

Nach § 6 der Zulassungs-Richtlinie haben die Mitteilungen bzw. Meldungen über die 

Datenclearingstelle Pflege zu erfolgen. Die Eingabemöglichkeit bei der DCS ist seit dem 

07.02.2022 geöffnet. Die DCS ist erreichbar unter 

https://www.transparenzberichte-pflege.de/ 

Sie müssen sich vorab registrieren und können dann Ihre Erklärung übermitteln. Die Eingaben 

sind relativ einfach und kurz gehalten.  

Da aber noch nicht alle Fakten bekannt sind, empfehlen wir dringend zum 

jetzigen Zeitpunkt noch keine verbindliche Erklärung abzugeben. 

1.3 Termine für Informationsveranstaltungen 

 

 

 

 

 

Die Mitteilung bei der Datenclearingstelle über die Entscheidung der Pflegeeinrichtung muss 

als rechtsverbindliche Erklärung gegenüber den Pflegekassen bis 31.03.2022 erfolgen 

 

Online -Veranstaltungen zum Thema Tarifpflicht: 

24.02.2022  14.00 bis 16.00 Uhr Hier geht es zur Anmeldung 

02.03.2022  14.00 bis 16.00 Uhr Hier geht es zur Anmeldung 

Die Anmeldung erfolgt über die Homepage. https://www.dbfk.de/de/bildungsangebote/index.php 

Sie erhalten dann kurz vor der Veranstaltung den Zugangslink. 

Die Teilnehmeranzahl ist begrenzt. Sollten mehr Anmeldungen erfolgen, werden wir weitere Info-Termine 

anbieten. 

 

https://www.dbfkunternehmer.de/rundschreiben/category/537-wichtige-informationen-zur-tariftreue
https://www.dbfkunternehmer.de/rundschreiben/category/537-wichtige-informationen-zur-tariftreue
https://www.transparenzberichte-pflege.de/
https://www.dbfk.de/de/bildungsangebote/termine/2022/Informationsveranstaltung-zur-Umsetzung-der-Richtlinien-zur-Tarifpflicht-fuer-Mitglieds-Unternehmerinnen-und-Unternehmer-des-DBfK.php
https://www.dbfk.de/de/bildungsangebote/termine/2022/Informationsveranstaltung-zur-Umsetzung-der-Richtlinien-zur-Tarifpflicht-fuer-Mitglieds-Unternehmerinnen-und-Unternehmer-des-DBfK-1.php
https://www.dbfk.de/de/bildungsangebote/index.php
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1.4 Tarifpflicht und Mindestlohn 

Die Pflegemindestlohnrichtlinie setzt die Mindestlohngrenze und den Mindesturlaub fest. 
Die Richtlinie zur Tariftreue regelt das mindestens zu bezahlende Durchschnittsentgelt.  
 
Wenn Sie sich bei der Meldung an die Datenclearingstelle für die Variante § 3 Abs. 3 der 
Richtlinie entscheiden und sich damit verpflichten, mindestens das regional übliche 
Entgeltniveau zu bezahlen, kann das gezahlte Entgelt bei einzelnen Mitarbeitenden niedriger 
oder auch höher sein. Wichtig ist hier, dass der Durchschnitt mindestens dem regional 
üblichen Entgeltniveau entspricht. Das heißt, sie können einzelnen Mitarbeitenden niedrigere 
Löhne bezahlen (z. B. Berufsanfänger) und anderen Mitarbeitenden (z.B. unter 
Berücksichtigung der Berufserfahrung oder Zusatzqualifikationen höhere Löhne als das 
regionale übliche Entgeltniveau aus den Richtlinien zur Tariftreue. 
 
Mitarbeitende dürfen nicht unter die Mindestlohngrenze fallen.  
 
Deshalb ist die Berücksichtigung des Mindestlohnes wichtig, auch wenn Sie über alle 
Mitarbeitenden der der drei Entgeltgruppen (Pflegehelfer + Betreuungskräfte, einjährig 
Ausgebildete, Pflegefachkräfte) das Durchschnittsentgelt bezahlen.  
 
Die Pflegekommission hat sich am 5. Februar 2022 unabhängig von den Richtlinien zur 
Tariftreue auf höhere Mindestlöhne für Beschäftigte in Pflegeeinrichtungen geeinigt. Die neue 
Verordnung liegt jedoch aktuell noch nicht vor. Geplant sind folgende Mindestlöhne: 
 

Zeitraum Für Hilfskräfte Für Pflegehilfskräfte mit  
1-jähriger Ausbildung 
 
 

Für Pflegefachkräfte 
 

ab 01.09.2022 13,70 € 14,60 € 17,10 € 

ab 01.05.2023 13,90 € 14,90 € 17,65 € 

ab 01.12.2023 14,15 € 15,25 € 18,25 € 

 

a. Berechnung des Mindestlohns 
 
Achtung: Der Mindestlohn wird anders berechnet als das regional übliche  
Entgeltniveau.  
 

Stundenvergütung + alle Zulagen + und (Zeit-) Zuschläge = Mindestlohn  

 
Nicht eingerechnet werden 

- Gratifikation als Einmalzahlung 
- Beiträge zur betrieblichen Altersversorgung  
- vermögenswirksame Leistungen  
- Sonderzahlung (Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld) 
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b. Berechnung des Durchschnittlichen Entgeltniveaus 
 

Grundgehalt + fixe Zuschläge + vermögenswirksame Leistungen + 
Sonderzahlungen (Weihnachtsgeld oder Urlaubsgeld) = Durchschnittliches 
Entgeltniveau 

 
Nicht eingerechnet werden  

- Variable Zulagen  
- und Zeitzuschläge 
-  

Rechenbeispiel (ab 01.09.2022): 
 
Sie zahlen keine vermögenswirksamen Leistungen, Gratifikationen oder fixe Zulagen. 
Eine ungelernte Hilfskraft muss in der Stunde mind. 13,70 € erhalten. 
Die Summe aller Entgelte der Hilfskräfte in Ihrer Einrichtung muss rechnerisch ein 
Durchschnittsentgelt von mind. 17,00 € ergeben. 
 
Hilfskraft 1 17,60 Vollzeit 
Hilfskraft 2  13,70   Teilzeit 50% 
Hilfskraft 2 18,10 Vollzeit 
Hilfskraft 3 17,20  Vollzeit                 = durchschnittliches Entgelt 17,07 €   
 
und damit sind die Vorgaben zum Mindestlohn und zum Entgeltniveau erfüllt. 
 
 
Mindesturlaub  
Darüber hinaus steigt der Mindesturlaubsanspruch für Mitarbeitende der Altenpflege, die im 
Bereich der Pflege und Betreuung tätig sind. 
Mitarbeitende in Pflege und Betreuung erhalten abweichend vom Bundesurlaubsgesetz in der 
5-Tagewoche 
 

2022 2023 2024 

20 Arbeitstage + 7 =  
27 Tage  

20 Arbeitstage + 7 =  
29 Tage 

20 Arbeitstage + 7=  
29 Tage 

 
Der tarifliche Urlaub im TVöD, Caritas AVR und Diakonie beträgt 30 Tage in der 5-Tage-
Woche = 6 Wochen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

9 

Weitere Meldungen: 

2 Testverordnung wurde aktualisiert 

Am 12.02.2022 ist die aktualisierte Coronavirus-Testverordnung in Kraft getreten. Sie regelt 

im Wesentlichen die Kostenübernahme für die Tests. 

Es gilt nun: 

• Der grundsätzliche Anspruch auf einen PCR-Test bleibt zwar bestehen. PCR-Tests 

wird es künftig aber nur noch nach positivem Antigen-Schnelltest geben.  

• Bei Diagnose und Auswertung der PCR-Tests werden Risikopatient:innen sowie 

Personen, die im in medizinischen Bereichen vulnerablen (Pflege, Eingliederungshilfe, 

häusliche Pflege) und (Praxen, Krankenhaus, Pflege, Rettungsdienste) bevorzugt. 

Auch sie benötigen allerdings einen positiven Antigen-Schnelltest, bevor sie einen 

PCR-Test machen können.  

• Eine rote Warnmeldung auf der Corona-Warn-App reicht nicht mehr aus, um Anspruch 

auf einen PCR-Test zu haben. Dieser muss zunächst mit einem Antigen-Schnelltest 

abgeklärt werden.  

• Für das Freitesten, also das vorzeitige Beenden einer Isolierung bzw. 

Quarantäne, reicht ein negativer Antigen-Schnelltest.  

• Kinder werden weiterhin Zugang zu PCR-Tests haben. 

 

3 STIKO-Empfehlung zu Impfstoff Nuvaxovid und 2. Auffrischimpfung 

Die STIKO empfiehlt nun den Impfstoff Nuvaxovid zur Grundimmunisierung von Personen 

ab 18 Jahren mit einer Verabreichung von zwei Impfdosen im Abstand von mindestens drei 

Wochen. Vor dem Hintergrund der einrichtungsbezogenen Impfpflicht im Sinne von § 20a Abs. 

1 IfSG soll prioritär der von der einrichtungsbezogenen Impfpflicht betroffene Personenkreis 

berücksichtigt werden, weswegen der Impfstoff von Novavax zunächst für diese 

Personengruppe vorgesehen ist 

Die STIKO empfiehlt eine 2. Auffrischimpfung („Booster“) für besonders gefährdete und 

exponierte Personengruppen. Die Empfehlung gilt für Menschen ab 70 Jahren, für 

Bewohnerinnen und Bewohner sowie Betreute in Pflegeeinrichtungen, für Menschen mit 

Immunschwäche ab 5 Jahren sowie Personal von medizinischen Einrichtungen und 

Pflegeinrichtungen mit direktem Patienten/Bewohner/Gästekontakt. 

Das Schreiben des StMGP finden Sie in Anlage 



 

 

 

4 Tagespflege – Ausgleich von Investitionskosten wird verlängert  

Vollstationäre Pflegeeinrichtungen und Tagespflegeeinrichtungen erhalten weiterhin einen 

Ausgleich für Investitionskosten bei coronabedingten Mindereinnahmen. Das hat der 

Ministerrat beschlossen.  

Dieser Ausgleich galt zunächst bis zum 31.12.2021. Die hierfür maßgebliche Richtlinie 

Corona-Pflege-Investitionsumlage wird rückwirkend und somit lückenlos bis zum 30.06.2022 

verlängert. Für Einrichtungen, die bereits bis zum 30.11.2021 einen Antrag gestellt haben, 

gelten die Anträge auch für den verlängerten Ausgleichszeitraum als gestellt. 

Weitere Informationen und die Antragsformulare finden Sie unter 

 https://www.lfp.bayern.de/tapf/ 

 
 
 
 
 
Wir grüßen Sie herzlich 
Ihr DBfK- Team 

https://www.lfp.bayern.de/tapf/




Veröffentlichung der Übersichten zu den


Tarifvertragswerken und kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen


 nach § 82c Abs. 5 SGB XI nach Bundesländern


Stand: 07.02.2022 


Download unter


https://www.transparenzberichte-pflege.de/Tarif-Veroeffentlichung 


Inhaltsverzeichnis


Übersicht der Entgeltniveaus und Zuschläge


S. 3


S. 3


S. 3


Baden-Württemberg S. 4


Bayern S. 5


Berlin S. 7


Brandenburg S. 8


Bremen S. 9


Hamburg S. 10


Hessen S. 11


Mecklenburg-Vorpommern S. 12


Niedersachsen S. 13


Nordrhein-Westfalen S. 14


Rheinland-Pfalz S. 15


Saarland S. 16


Sachsen S. 17


Sachsen-Anhalt S. 18


Schleswig-Holstein S. 19


Thüringen S. 20


Hinweise


Nähere Auskünfte zu den ab Seite 3 aufgeführten Tarifvertragswerken und kirchlichen 


Arbeitsrechtsregelungen nach § 7 Abs. 1 der Richtlinie nach § 82c Absatz 4 SGB XI 


erteilen ggf. die benannten Tarifvertragspartner / kirchliche Arbeitsrechtskommissionen.


Regional übliche Entgeltniveaus 


Regional übliche Entgeltniveaus in Euro je Beschäftigtengruppe 
Regionale Durchschnittswerte der tarifvertraglich oder in kirchlichen 


Arbeitsrechtsregelungen vereinbarten variablen pflegetypischen Zuschläge


Übersicht der Tarifvertragswerke und kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen nach


§ 7 Abs. 1 der Richtlinie nach § 82c Abs. 4 SGB XI


Die Veröffentlichung erfolgt auf Grundlage der Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes 


nach § 82c Abs. 4 SGB XI zum Verfahren nach § 82c Abs. 1 bis 3 und 5 SGB XI 


(Pflegevergütungs-Richtlinien) vom 24.01.2022. Entlohnungsbestandteile, die bei der 


Ermittlung der regional üblichen Entgelte und Zuschläge berücksichtigt wurden, sind in 


§§ 3 und 5 der Pflegevergütungs-Richtlinien geregelt und die Berechnungsschritte in § 4 


der Pflegevergütungs-Richtlinien.
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Die Verpflichtung der Landesverbände der Pflegekassen zur Veröffentlichung der 


Tarifübersicht begründet sich auf § 82c Abs. 5 SGB X i. V. m. § 7 der Richtlinien des GKV-


Spitzenverbandes nach § 82c Abs. 4 SGB XI (Pflegevergütungs-Richtlinien). 


Einzelheiten zu den Veröffentlichungsinhalten sind in § 7 Abs. 4 Nr. 1 bis 4 der 


Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes nach § 82c Abs. 4 SGB XI (Pflegevergütungs-


Richtlinien) definiert. Die Verpflichtung der Landesverbände der Pflegekassen, das 


regional übliche Entgeltniveau zu berechnen, ergibt sich aufgrund den Bestimmungen 


der §§ 72 Abs. 3b und 82 Abs. 2 Satz 1 SGB XI i. V. m. §§ 3 und 4 der Richtlinien des GKV-


Spitzenverbandes nach § 82c Abs. 4 SGB XI (Pflegevergütungs-Richtlinien). Grundlage für 


die Kenntnisnahme der Namen von Tarifvertragswerken/kirchlichen 


Arbeitsrechtsregelungen und für die Berechnung sind Fremddaten, die auf den 


Meldungen der tarifgebundenen Pflegeeinrichtungen gemäß § 72 Abs. 3e SGB XI i. V. m. 


§ 4 der Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes nach § 72 Abs. 3c SGB XI (Zulassungs-


Richtlinien) basieren. Für deren Vollständigkeit und Richtigkeit kann durch die 


Landesverbände der Pflegekassen keine Gewähr bzw. Verantwortung übernommen 


werden. Bei den Angaben zur Wirksamkeit von Tarifverträgen/kirchlichen 


Arbeitsrechtsregelungen handelt es sich ebenfalls um Fremddaten im Rahmen der 


Meldung nach § 72 Abs. 3e SGB XI, so dass die Landesverbände der Pflegekassen hierfür 


ebenfalls keine Gewähr bzw. Verantwortung übernehmen. 
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Veröffentlichung nach § 82c Abs. 5 SGB XI


Entgeltniveaus und Zuschläge


Baden-


Württemberg Bayern Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen


Mecklenburg-


Vorpommern


Nieder-


sachsen


Nordrhein-


Westfalen


Rheinland-


Pfalz Saarland Sachsen


Sachsen-


Anhalt


Schleswig-


Holstein Thüringen


20,55 € 20,24 € 19,36 € 17,66 € 16,87 € 19,68 € 19,26 € 18,03 € 19,29 € 20,59 € 20,18 € 19,66 € 18,25 € 17,25 € 20,77 € 17,85 €


Pflege- und Betreuungskräfte ohne 


mindestens einjährige 


Berufsausbildung
16,93 € 17,00 € 17,17 € 15,40 € 14,79 € 16,37 € 16,24 € 15,49 € 16,16 € 17,03 € 16,46 € 16,20 € 15,59 € 15,01 € 17,75 € 15,29 €


Pflege- und Betreuungskräfte mit 


mindestens einjähriger 


Berufsausbildung
19,11 € 19,02 € 17,86 € 16,36 € 15,64 € 18,51 € 18,14 € 16,82 € 18,48 € 19,75 € 18,74 € 18,91 € 17,08 € 16,35 € 18,60 € 16,03 €


Fachkräfte in den Bereichen Pflege 


und Betreuung mit mindestens 


dreijähriger Berufsausbildung 
23,24 € 23,19 € 22,85 € 20,69 € 20,12 € 22,58 € 22,17 € 20,88 € 22,15 € 23,28 € 22,98 € 22,73 € 20,59 € 19,52 € 23,89 € 20,51 €


Nachtarbeit 19,78% 21,71% 23,90% 24,12% 11,32% 19,70% 14,20% 20,84% 15,98% 18,73% 18,41% 16,66% 16,09% 15,66% 19,84% 16,41%


Sonntagsarbeit 25,95% 21,94% 31,16% 29,85% 25,95% 33,57% 25,16% 26,73% 25,55% 25,17% 25,30% 24,85% 27,71% 24,41% 30,16% 24,16%


Feiertagsarbeit 60,28% 48,48% 42,20% 42,18% 100,05% 70,51% 58,12% 37,44% 57,21% 63,23% 68,26% 89,03% 37,17% 37,82% 63,77% 40,05%


Schichtarbeit und 


Wechselschichtarbeit 
4,22% 9,68% 21,80% 1,07% 0,63% 7,18% 10,18% 3,97% 2,36% 4,86% 2,39% 1,14% 1,25% 3,05% 1,11% 13,10%


Flexibilitätszuschlag 4,46% 5,61% 27,17% 6,24% 3,45% 10,65% 1,71% 5,92% 1,99% 2,08% 2,37% 67,59% 17,51% 9,04% 7,27% 12,31%


Bereitschaftsdienst und 


Rufbereitschaft 
17,61% 15,10% 19,17% 13,66% 2,60% 19,54% 12,11% 5,37% 11,94% 15,16% 11,74% 12,02% 20,59% 11,12% 16,04% 9,54%


Entgeltangaben erfolgen auf Stundenbasis.


Zitierungshinweis: Veröffentlichung nach § 82c Abs. 5 SGB XI, online im Internet unter https://www.transparenzberichte-pflege.de/Tarif-Veroeffentlichung 


Regional übliches Entgeltniveau in Euro gemäß § 3 Absatz 1 in Verbindung mit § 4 Absatz 5 der Richtlinien des GKV-SV nach § 82c Absatz 4 SGB XI


Regional übliches Entgeltniveau in Euro je Beschäftigtengruppe gemäß § 4 Absatz 3 der Richtlinien des GKV-SV nach § 82c Absatz 4 SGB XI


Regionale Durchschnittswerte der tarifvertraglich oder in kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen vereinbarten variablen pflegetypischen Zuschläge auf den Stundenlohn (Grundgehalt) in Prozent gemäß § 5 Absatz 2 der Richtlinien des GKV-SV nach § 82c Absatz 4 SGB XI
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Übersicht der Tarifvertragswerke und kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen nach § 7 Abs. 1 der Richtlinien nach § 82c Absatz 4 SGB XI


für das Bundesland Baden-Württemberg


Name des Tarifvertragswerks bzw. der kirchlichen 


Arbeitsrechtsregelungen


Tarifpartei Arbeitgeber Tarifpartei Gewerkschaft


Arbeitsvertragsordung der Diözese Rottenburg-


Stuttgart (AVO-DRS)


Kommission zur Ordnung des Diözesanen 


Arbeitsvertragsrechts (KODA) der Diözese 


Rottenburg-Stuttgart


Kommission zur Ordnung des Diözesanen 


Arbeitsvertragsrechts (KODA) der Diözese 


Rottenburg-Stuttgart
AVR für die Evangelisch-methodistische Kirche (AVR 


EmK)


Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelisch-


methodistischen Kirche


Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelisch-


methodistischen Kirche
AR-M (TVöD-Bund) Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen 


Landeskirche in Baden


Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen 


Landeskirche in Baden
AR-M Baden (Arbeitsrechtsregelung für 


Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter)


Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen 


Landeskirche in Baden


Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen 


Landeskirche in Baden
AVR - Bayern (AVR des Diakonischen Werkes 


Bayern)


Arbeitsrechtliche Kommission Bayern Arbeitsrechtliche Kommission Bayern


AVR Caritas Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.


Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.
AVR DD (AVR Diakonie Deutschland) Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland


Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland
AVR HN (AVR der Diakonie in Hessen und Nassau) Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen 


Kirche und des Diakonischen Werkes in Hessen und 


Nassau


Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen 


Kirche und des Diakonischen Werkes in Hessen und 


Nassau
AVR Würtemberg (AVR-WÜ) Arbeitsrechtliche Kommission der Landeskirche und 


Diakonie Württemberg


Arbeitsrechtliche Kommission der Landeskirche und 


Diakonie Württemberg
AVR Württemberg Buch I Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland


Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland
AVR Württemberg Viertes Buch Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland


Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland
DRK-Reformtarifvertrag Bundestarifgemeinschaft des Deutschen Roten 


Kreuzes (BTG)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Haustarifvertrag Alpenland Pflege- und Altenheim 


Betriebsgesellschaft mbH


Alpenland Pflege- und Altenheim 


Betriebsgesellschaft mbH


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Haustarifvertrag Theresienklinik Theresienklinik Bad Krozingen Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Kirchliche Anstellungsordnung (KAO) Arbeitsrechtliche Kommission der Landeskirche und 


Diakonie Württemberg


Arbeitsrechtliche Kommission der Landeskirche und 


Diakonie Württemberg
SRH-Kliniken-TV (Stiftung Rehabilitation 


Heidelberg)


SRH Gesundheit GmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder 


(TV-L)


Tarifgemeinschaft Deutscher Länder (TdL)	 Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)
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Übersicht der Tarifvertragswerke und kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen nach § 7 Abs. 1 der Richtlinien nach § 82c Absatz 4 SGB XI


für das Bundesland Baden-Württemberg


Name des Tarifvertragswerks bzw. der kirchlichen 


Arbeitsrechtsregelungen


Tarifpartei Arbeitgeber Tarifpartei Gewerkschaft


Tarifvertrag für die Beschäftigten des Arbeiter-


Samariter-Bund Baden-Württemberg e. V. (TV ASB 


BW)


Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) Baden-Württemberg 


e.V.


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Tarifvertrag Saarländischer Schwesternverband Schwesternverband Pflege und Assistenz gGmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TV AWO BW Arbeitgeberverband AWO Deutschland e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TVöD VKA BT-B Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände 


(VKA)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TVöD-Anwendungstarifvertrag Hohenlohe BBT-Gruppe Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Hinweis: Die Aufnahme von Tarifverträgen bzw. kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen in diese Übersicht erfolgt nach den Vorgaben des § 7 Abs. 3 der 


Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes nach § 82c Abs. 4 SGB XI. Es handelt sich nicht um eine Darstellung aller bestehenden Vertragswerke im Bundesland.
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Übersicht der Tarifvertragswerke und kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen nach § 7 Abs. 1 der Richtlinien nach § 82c Absatz 4 SGB XI


für das Bundesland Bayern


Name des Tarifvertragswerks bzw. der kirchlichen 


Arbeitsrechtsregelungen


Tarifpartei Arbeitgeber Tarifpartei Gewerkschaft


Anwendungstarifvertrag Münchenstift TVöD VKA BT-


B, i.V.m. TVöDplus


Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände 


(VKA)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Arbeitsvertragsrecht der bayerischen Diözesen 


(ABD)


Regionalkommission ABD Regionalkommission ABD


AVR - Bayern (AVR des Diakonischen Werkes 


Bayern)


Arbeitsrechtliche Kommission Bayern Arbeitsrechtliche Kommission Bayern


AVR Caritas Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.


Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.
AVR DD (AVR Diakonie Deutschland) Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland


Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland
AVR DWBO Anlage Johanniter AK DWBO Ausschuss Johanniter AK DWBO Ausschuss Johanniter


AVR für die Evangelisch-methodistische Kirche (AVR 


EmK)


Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelisch-


methodistischen Kirche


Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelisch-


methodistischen Kirche
BRK TVöD Haustarif Bayerisches Rotes Kreuz Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


DRK-Reformtarifvertrag Bundestarifgemeinschaft des DRK Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)
Haustarifvertrag Remeo Remeo Deutschland GmbH IGBCE


Mantel- und Entgelttarifvertrag Vitanas GmbH & Co. 


KGaA


Vitanas GmbH & Co. KGaA Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Manteltarifvertrag für Arbeitnehmerinnen und 


Arbeitnehmer des Internationalen Bundes (MTV IB)


Internationaler Bund (IB) Freier Träger der Jugend-, 


Sozial- und Bildungsarbeit e.V.


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TV ASB München/Oberbayern e.V. ASB Regionalverband München Oberbayern e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TV AWO Bayern Arbeitgeberverband AWO Deutschland e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TVöD VKA BT-B Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände 


(VKA)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Hinweis: Die Aufnahme von Tarifverträgen bzw. kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen in diese Übersicht erfolgt nach den Vorgaben des § 7 Abs. 3 der 


Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes nach § 82c Abs. 4 SGB XI. Es handelt sich nicht um eine Darstellung aller bestehenden Vertragswerke im Bundesland.
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Übersicht der Tarifvertragswerke und kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen nach § 7 Abs. 1 der Richtlinien nach § 82c Absatz 4 SGB XI


für das Bundesland Berlin


Name des Tarifvertragswerks bzw. der kirchlichen 


Arbeitsrechtsregelungen


Tarifpartei Arbeitgeber Tarifpartei Gewerkschaft


AVR Caritas Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.


Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.
AVR DWBO (AVR Diakonie Berlin-Brandenburg-


schlesische Oberlausitz)


Arbeitsrechtliche Kommission des Diakonischen 


Werkes Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 


(AK DWBO)


Arbeitsrechtliche Kommission des Diakonischen 


Werkes Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 


(AK DWBO)
AVR HN (AVR der Diakonie in Hessen und Nassau) Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen 


Kirche und des Diakonischen Werkes in Hessen und 


Nassau


Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen 


Kirche und des Diakonischen Werkes in Hessen und 


Nassau
TV AWO Berlin Arbeitgeberverband AWO Deutschland e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Manteltarifvertrag der Alpenland Pflegeheime Berlin 


GmbH


Alpenland Pflegeheim Berlin GmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder 


(TV-L)


Tarifgemeinschaft Deutscher Länder (TdL) Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Haustarifvertrag Ambulante Dienste Ambulante Dienste e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Haustarifvertrag Remeo Remeo Deutschland GmbH IGBCE


BAT-O / Berlin BAT VKA Vereinigte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Hinweis: Die Aufnahme von Tarifverträgen bzw. kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen in diese Übersicht erfolgt nach den Vorgaben des § 7 Abs. 3 der 


Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes nach § 82c Abs. 4 SGB XI. Es handelt sich nicht um eine Darstellung aller bestehenden Vertragswerke im Bundesland.
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Übersicht der Tarifvertragswerke und kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen nach § 7 Abs. 1 der Richtlinien nach § 82c Absatz 4 SGB XI


für das Bundesland Brandenburg


Name des Tarifvertragswerks bzw. der kirchlichen 


Arbeitsrechtsregelungen


Tarifpartei Arbeitgeber Tarifpartei Gewerkschaft


AVR - Bayern (AVR des Diakonischen Werkes 


Bayern)


Arbeitsrechtliche Kommission Bayern Arbeitsrechtliche Kommission Bayern


AVR Caritas Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e. V.


Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e. V.
AVR Diakonie Deutschland (AVR DD) - Fassung 


Sachsen


Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland


Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland
AVR DWBO (AVR Diakonie Berlin-Brandenburg-


schlesische Oberlausitz)


Arbeitsrechtliche Kommission des Diakonischen 


Werkes Berlin-Brandenburg schlesische Oberlausitz 


(AK DWBO)


Arbeitsrechtliche Kommission des Diakonischen 


Werkes Berlin-Brandenburg schlesische Oberlausitz 


(AK DWBO)
AVR DW M-V (AVR Diakonie Mecklenburg-


Vorpommern)


Arbeitsrechtliche Kommission des Diakonischen 


Werks M-V


Arbeitsrechtliche Kommission des Diakonischen 


Werks M-V
ETV-AWO-TG-Bbg AWO Tarifgemeinschaft Brandenburg Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Flächentarifvertrag für die Sozialwirtschaft im Land 


Brandenburg


Paritätische Tarifgemeinschaft e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Haustarifvertrag Remeo Remeo Deutschland GmbH IGBCE


Paritätischer Entgelttarifvertrag Land Brandenburg Volkssolidarität Landesverband Brandenburg e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Tarifvertrag für das Seniorenzentrum Albert 


Schweitzer


Seniorenzentrum Albert Schweitzer gGmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TV ASB-OV-Spreewald ASB Ortsverband Spreewald e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TV AWO Tarifgemeinschaft Brandenburg Arbeitgeberverband Soziales Brandenburg Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Hinweis: Die Aufnahme von Tarifverträgen bzw. kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen in diese Übersicht erfolgt nach den Vorgaben des § 7 Abs. 3 der 


Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes nach § 82c Abs. 4 SGB XI. Es handelt sich nicht um eine Darstellung aller bestehenden Vertragswerke im Bundesland.
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Übersicht der Tarifvertragswerke und kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen nach § 7 Abs. 1 der Richtlinien nach § 82c Absatz 4 SGB XI


für das Bundesland Bremen


Name des Tarifvertragswerks bzw. der kirchlichen 


Arbeitsrechtsregelungen


Tarifpartei Arbeitgeber Tarifpartei Gewerkschaft


AVR DWBO (AVR Diakonie Berlin-Brandenburg-


schlesische Oberlausitz)


Arbeitsrechtliche Kommission des Diakonischen 


Werkes Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 


(AK DWBO)


Arbeitsrechtliche Kommission des Diakonischen 


Werkes Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 


(AK DWBO)
AVR DWBO Anlage Johanniter AK DWBO Ausschuss Johanniter AK DWBO Ausschuss Johanniter


Tarifvertrag Pflege in Bremen (TV PfliB) Tarifgemeinschaft Pflege Bremen Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TV BHS / BHP Bremer Heimstiftung / Bremer Heimpflege Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Manteltarifvertrag BDS Bremer Dienstleistungs-Service GmbH Pflegedienst Gewerkschaft Nahrung- Genuss- Gaststätten (NGG)


Hinweis: Die Aufnahme von Tarifverträgen bzw. kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen in diese Übersicht erfolgt nach den Vorgaben des § 7 Abs. 3 der 


Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes nach § 82c Abs. 4 SGB XI. Es handelt sich nicht um eine Darstellung aller bestehenden Vertragswerke im Bundesland.
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Übersicht der Tarifvertragswerke und kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen nach § 7 Abs. 1 der Richtlinien nach § 82c Absatz 4 SGB XI


für das Bundesland Hamburg


Name des Tarifvertragswerks bzw. der kirchlichen 


Arbeitsrechtsregelungen


Tarifpartei Arbeitgeber Tarifpartei Gewerkschaft


AVR - Bayern (AVR des Diakonischen Werkes 


Bayern)


Arbeitsrechtliche Kommission Bayern Arbeitsrechtliche Kommission Bayern


AVR Caritas Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e. V.


Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e. V.
AVR DD (AVR Diakonie Deutschland) Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland


Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland
TV AWO Hamburg Pflege AWO Tarifgemeinschaft Hamburg Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


DRK Tarifvertrag Hamburg Pflege und Soziales Tarifgemeinschaft des DRK Landesverbandes 


Hamburg Pflege und Soziales e.V.


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Haustarifvertrag Hamburger 


Assistenzgenossenschaft eG


Hamburger Assistenzgenossenschaft eG Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Haustarifvertrag Wohnpark am Wiesenkamp gGmbH Wohnpark am Wiesenkamp gGmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Haustarifvertrag zwischen der 


Wohnungsbaugenossenschaft 'Süderelbe' eG und 


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Wohnungsbaugenossenschaft 'Süderelbe' eG Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Kirchlicher Tarifvertrag Diakonie (KTD) Verband kirchlicher und diakonischer 


Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-NEK)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di), IG 


Bauen-Agrar-Umwelt und Gewerkschaft Kirche und 


Diakonie – VKM-NE
Rahmen- und Entgelttarifvertrag HFS Herbert Feuchte Stiftungsverbund gGmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TV ASD - Ambulante Soziale Dienste Arbeitsrechtliche Vereinigung Hamburg e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TV Sozialkontor BHH Sozialkontor gGmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


AVR HN (AVR der Diakonie in Hessen und Nassau) Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen 


Kirche und des Diakonischen Werkes in Hessen und 


Nassau


Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen 


Kirche und des Diakonischen Werkes in Hessen und 


Nassau


Hinweis: Die Aufnahme von Tarifverträgen bzw. kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen in diese Übersicht erfolgt nach den Vorgaben des § 7 Abs. 3 der 


Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes nach § 82c Abs. 4 SGB XI. Es handelt sich nicht um eine Darstellung aller bestehenden Vertragswerke im Bundesland.
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Übersicht der Tarifvertragswerke und kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen nach § 7 Abs. 1 der Richtlinien nach § 82c Absatz 4 SGB XI


für das Bundesland Hessen


Name des Tarifvertragswerks bzw. der kirchlichen 


Arbeitsrechtsregelungen


Tarifpartei Arbeitgeber Tarifpartei Gewerkschaft


Anwendungstarifvertrag TVöD VKA BT-K AWO Kreisverband Lahn-Dill Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Anwendungstarifvertrag TVöD VKA West BT-B AWO Kreisverband Gießen-Land Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


AVR - Bayern (AVR des Diakonischen Werkes Bayern) Arbeitsrechtliche Kommission Bayern Arbeitsrechtliche Kommission Bayern 


AVR Caritas Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.


Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.
AVR DD (AVR Diakonie Deutschland) Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland


Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland
AVR HN (AVR der Diakonie in Hessen und Nassau) Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen 


Kirche und des Diakonischen Werkes in Hessen und 


Nassau


Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen 


Kirche und des Diakonischen Werkes in Hessen und 


Nassau
AVR KW (AVR für den Bereich des Diakonischen 


Werkes in Kurhessen-Waldeck)


Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie Hessen Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie Hessen


DRK-Reformtarifvertrag Bundestarifgemeinschaft des Deutschen Roten 


Kreuzes (BTG)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Entgelttarif der IB Südwest gGmbH Internationaler Bund (IB) freier Träger der Jugend-, 


Sozial- und Bildungsarbeit e.V.


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Entgelttarifvertrag für die Beschäftigten beim ASB 


Landesverband Hessen e.V. (ETV-ASB-H)


ASB Landesverband Hessen e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) - 


Landesbezirksleitung Hessen
Haustarifvertrag Gesundheitszentrum Klinikum Bad Hersfeld GmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Kirchliche Dienstvertragsordnung (KDO) der 


Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau


Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen 


Kirche in Hessen und Nassau


Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen 


Kirche in Hessen und Nassau
Manteltarifvertrag für die Arbeitnehmerinnen und 


Arbeitnehmer der Curanum Haus Wendeberg GmbH 


Bad Hersfeld vom 11.03.2003, in der Fassung des 1. 


Änderungstarifvertrages vom 11.03.2005 sowie 


Entgelt- und Zuwendungstarifvertrag 


Curanum Betriebs GmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) - 


Landesbezirksleitung Hessen


Tarifvertrag zur Anwendung des TVöD VKA BT-B AWO Giessen Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TVöD VKA BT-B Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände 


(VKA)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TVöD VKA BT-K Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände 


(VKA)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Hinweis: Die Aufnahme von Tarifverträgen bzw. kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen in diese Übersicht erfolgt nach den Vorgaben des § 7 Abs. 3 der 


Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes nach § 82c Abs. 4 SGB XI. Es handelt sich nicht um eine Darstellung aller bestehenden Vertragswerke im Bundesland.
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Übersicht der Tarifvertragswerke und kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen nach § 7 Abs. 1 der Richtlinien nach § 82c Absatz 4 SGB XI


für das Bundesland Mecklenburg-Vorpommern


Name des Tarifvertragswerks bzw. der kirchlichen 


Arbeitsrechtsregelungen


Tarifpartei Arbeitgeber Tarifpartei Gewerkschaft


3. Änderungstarifvertrag vom 01.04.2017 zum 


Tarifvertrag für die Rostocker Heimstiftung


Rostocker Heimstiftung Stiftung bürgerlichen 


Rechts


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) 


Landesbezirksleitung Nord
AVR Caritas Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.


Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.
AVR DW M-V (AVR Diakonie Mecklenburg-


Vorpommern)


Arbeitsrechtliche Kommission des Diakonischen 


Werks M-V


Arbeitsrechtliche Kommission des Diakonischen 


Werks M-V
Haustarifvertrag DRK Kreisverband Ludwigslust DRK Kreisverband Ludwigslust e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) 


Landesbezirksleitung Nord
Haustarifvertrag vom 23.Okt.2019 für nichtärztl. 


Beschäftigte der Bodden-Kliniken Ribnitz-


Damgarten GmbH


Bodden-Kliniken Ribnitz-Damgarten GmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) 


Landesbezirksleitung Nord


Haustarifvertrag-Basis TVöD Wohlfahrtseinrichtungen der Hansestadt Stralsund 


gem. GmbH


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Haus-und Vergütungstarifvertrag Curanum 


Seniorenzentrum Barth vom 07.10.2014


Curanum Betriebs GmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) 


Landesbezirksleitung Nord
Kirchliche Arbeitsvertragsordnung Mecklenburg-


Vorpommern (KAVO-MP)


Arbeitsrechtliche Kommission der Nordkirche Arbeitsrechtliche Kommission der Nordkirche


Tarifvertrag AWO-Sozialdienst und AWO 


Kreisverband Rostock


AWO-Sozialdienst Rostock gemeinnützige GmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) 


Landesbezirksleitung Nord
TV AWO Mecklenburg-Vorpommern Arbeitgeberverband AWO Deutschland e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TVöD VKA BT-B Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände 


(VKA)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Hinweis: Die Aufnahme von Tarifverträgen bzw. kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen in diese Übersicht erfolgt nach den Vorgaben des § 7 Abs. 3 der 


Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes nach § 82c Abs. 4 SGB XI. Es handelt sich nicht um eine Darstellung aller bestehenden Vertragswerke im Bundesland.
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Übersicht der Tarifvertragswerke und kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen nach § 7 Abs. 1 der Richtlinien nach § 82c Absatz 4 SGB XI


für das Bundesland Niedersachsen


Name des Tarifvertragswerks bzw. der kirchlichen 


Arbeitsrechtsregelungen


Tarifpartei Arbeitgeber Tarifpartei Gewerkschaft


AVR - Bayern (AVR des Diakonischen Werkes 


Bayern)


Arbeitsrechtliche Kommission Bayern Arbeitsrechtliche Kommission Bayern


AVR Caritas Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.


Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.
AVR DD (AVR Diakonie Deutschland) Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland


Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland
AVR DWBO (AVR Diakonie Berlin-Brandenburg-


schlesische Oberlausitz)


Arbeitsrechtliche Kommission des Diakonischen 


Werkes Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 


(AK DWBO)


Arbeitsrechtliche Kommission des Diakonischen 


Werkes Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 


(AK DWBO)
Dienstvertragsordnung der Ev. Luth. Kirche 


Oldenburg


Arbeits- und Dienstrechtliche Kommission (ADK) Arbeits- und Dienstrechtliche Kommission (ADK)


Dienstvertragsordnung der Ev. Luth. Landeskirche 


Hannover


Arbeits- und Dienstrechtliche Kommission (ADK) Arbeits- und Dienstrechtliche Kommission (ADK)


DRK-Haustarifvertrag auf Grundlage des DRK-


Reformtarifvertrages


DRK-Kreisverband Lüchow-Dannenberg e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


DRK-Reformtarifvertrag Bundestarifgemeinschaft des Deutschen Roten 


Kreuzes (BTG)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


DVO.EKD (Dienstvertragsordnung der Evangelischen 


Kirche in Deutschland)


Arbeitsrechtliche Kommission der EKD Arbeitsrechtliche Kommission der EKD


Haustarif DRK-Kreisverband Stade gGmbH DRK-Kreisverband Stade gGmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Tarifvertrag DRK-Kreisverband Wesermünde e.V. DRK-Kreisverband Wesermünde e. V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Tarifvertrag für die AWO Weser-Ems-Gruppe (TV 


AWO Weser-Ems-Gruppe)


Arbeitgeberverband AWO Deutschland e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TV AGH Arbeitgeberverband AWO Deutschland e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TV AWO Braunschweig Arbeitgeberverband AWO Deutschland e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TV DN (Tarifvertrag Diakonie Niedersachsen) Diakonischer Dienstgeberverband Niedersachsen 


e.V. (DDN)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TV Entgelt GPS Wilhelmshaven GPS Wilhelmshaven Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TVöD VKA BT-B Vereinigung der Kommunalen Arbeitgeberverbände 


(VKA)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TVöD VKA BT-K Vereinigung der Kommunalen Arbeitgeberverbände 


(VKA)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Hinweis: Die Aufnahme von Tarifverträgen bzw. kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen in diese Übersicht erfolgt nach den Vorgaben des § 7 Abs. 3 der 


Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes nach § 82c Abs. 4 SGB XI. Es handelt sich nicht um eine Darstellung aller bestehenden Vertragswerke im Bundesland.
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Übersicht der Tarifvertragswerke und kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen nach § 7 Abs. 1 der Richtlinien nach § 82c Absatz 4 SGB XI


für das Bundesland Nordrhein-Westfalen


Name des Tarifvertragswerks bzw. der kirchlichen 


Arbeitsrechtsregelungen


Tarifpartei Arbeitgeber Tarifpartei Gewerkschaft


10. Änderungstarifvertrag zum Tarifwerk AWO NRW Arbeitgeberverband AWO Deutschland e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


AVR für die Evangelisch-methodistische Kirche (AVR 


EmK)


Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelisch-


methodistischen Kirche


Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelisch-


methodistischen Kirche
AVR - Bayern (AVR des Diakonischen Werkes 


Bayern)


Arbeitsrechtliche Kommission Bayern Arbeitsrechtliche Kommission Bayern


AVR Caritas Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.


Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.
AVR DD (AVR Diakonie Deutschland) Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland   


Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland
AVR DW M-V (AVR Diakonie Mecklenburg-


Vorpommern)


Arbeitsrechtliche Kommission des Diakonischen 


Werks M-V


Arbeitsrechtliche Kommission des Diakonischen 


Werks M-V
AVR DWBO (AVR Diakonie Berlin-Brandenburg-


schlesische Oberlausitz)


Arbeitsrechtliche Kommission des Diakonischen 


Werkes Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 


(AK DWBO)


Arbeitsrechtliche Kommission des Diakonischen 


Werkes Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 


(AK DWBO)
AVR Kolping Kommission zur Ordnung des Arbeitsrechts des 


Kolpingwerk Diözesanverband Paderborn (Kolping-


KODA)


Kommission zur Ordnung des Arbeitsrechts des 


Kolpingwerk Diözesanverband Paderborn (Kolping-


KODA)
BAT-KF (Bundes-Angestellten-Tarifvertrag in 


kirchlicher Fassung) 


Arbeitsrechtliche Kommission Rheinland-Westfalen-


Lippe


Arbeitsrechtliche Kommission Rheinland-Westfalen-


Lippe
DRK-Reformtarifvertrag Bundestarifgemeinschaft des Deutschen Roten 


Kreuzes (BTG)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Haustarifvertrag Remeo Remeo Deutschland GmbH IGBCE


Manteltarifvertrag VPD VPD gGmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Tarifvertrag Saarländischer Schwesternverband Schwesternverband Pflege und Assistenz gGmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TV AWO NRW Arbeitgeberverband AWO Deutschland e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TV LZ-Königsborn Lebenszentrum Königsborn gGmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TVöD VKA BT-B Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände 


(VKA)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Vergütungstarifvertrag Maternus Recatec DL GmbH Wohn- und Pflegeheim Salzestift GmbH/ Maternus 


Recatec DL GmbH


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Hinweis: Die Aufnahme von Tarifverträgen bzw. kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen in diese Übersicht erfolgt nach den Vorgaben des § 7 Abs. 3 der 


Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes nach § 82c Abs. 4 SGB XI. Es handelt sich nicht um eine Darstellung aller bestehenden Vertragswerke im Bundesland.
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Übersicht der Tarifvertragswerke und kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen nach § 7 Abs. 1 der Richtlinien nach § 82c Absatz 4 SGB XI


für das Bundesland Rheinland-Pfalz


Name des Tarifvertragswerks bzw. der kirchlichen 


Arbeitsrechtsregelungen


Tarifpartei Arbeitgeber Tarifpartei Gewerkschaft


AVR - Bayern (AVR des Diakonischen Werkes 


Bayern)


Arbeitsrechtliche Kommission Bayern Arbeitsrechtliche Kommission Bayern


AVR Caritas Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.


Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.
AVR DD (AVR Diakonie Deutschland) Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland


Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland
AVR HN (AVR der Diakonie in Hessen und Nassau) Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen 


Kirche und des Diakonischen Werkes in Hessen und 


Nassau


Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen 


Kirche und des Diakonischen Werkes in Hessen und 


Nassau
BAT-KF (Bundes-Angestellten-Tarifvertrag in 


kirchlicher Fassung) 


Arbeitsrechtliche Kommission Rheinland-Westfalen-


Lippe


Arbeitsrechtliche Kommission Rheinland-Westfalen-


Lippe
DRK-Reformtarifvertrag Bundestarifgemeinschaft des Deutschen Roten 


Kreuzes (BTG)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Kirchliche Dienstvertragsordnung (KDO) der 


Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau


Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen 


Kirche in Hessen und Nassau


Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen 


Kirche in Hessen und Nassau
Tarifvertrag Saarländischer Schwesternverband Schwesternverband Pflege und Assistenz gGmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TV AWO Pfalz Arbeitgeberverband AWO Deutschland e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TVöD VKA BT-B Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände 


(VKA)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TV-L (Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der 


Länder)


TdL (Tarifgemeinschaft deutscher Länder) Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Hinweis: Die Aufnahme von Tarifverträgen bzw. kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen in diese Übersicht erfolgt nach den Vorgaben des § 7 Abs. 3 der 


Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes nach § 82c Abs. 4 SGB XI. Es handelt sich nicht um eine Darstellung aller bestehenden Vertragswerke im Bundesland.
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Übersicht der Tarifvertragswerke und kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen nach § 7 Abs. 1 der Richtlinien nach § 82c Absatz 4 SGB XI


für das Bundesland Saarland


Name des Tarifvertragswerks bzw. der kirchlichen 


Arbeitsrechtsregelungen


Tarifpartei Arbeitgeber Tarifpartei Gewerkschaft


AVR Caritas Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e. V.


Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e. V.
AVR DD (AVR Diakonie Deutschland) Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland


Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland
BAT-KF (Bundes-Angestellten-Tarifvertrag in 


kirchlicher Fassung)


Arbeitsrechtliche Kommission Rheinland-Westfalen-


Lippe


Arbeitsrechtliche Kommission Rheinland-Westfalen-


Lippe
Tarifvertrag der AWO Landesverband Saarland e.V. AWO Tarifgemeinschaft Landesverband Saarland 


e.V.


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) & GEW


Tarifvertrag Saarländischer Schwesternverband Schwesternverband Pflege und Assistenz gGmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TV-L Saarland Anwendungstarifvertrag ASB Landesverband Saarland e.V. und BVAP Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Hinweis: Die Aufnahme von Tarifverträgen bzw. kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen in diese Übersicht erfolgt nach den Vorgaben des § 7 Abs. 3 der 


Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes nach § 82c Abs. 4 SGB XI. Es handelt sich nicht um eine Darstellung aller bestehenden Vertragswerke im Bundesland.
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Übersicht der Tarifvertragswerke und kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen nach § 7 Abs. 1 der Richtlinien nach § 82c Absatz 4 SGB XI


für das Bundesland Sachsen


Name des Tarifvertragswerks bzw. der kirchlichen 


Arbeitsrechtsregelungen


Tarifpartei Arbeitgeber Tarifpartei Gewerkschaft


TV Anwendung DRK-Senioren DDJ/ver.di DRK Seniorenzentrum Dresden Johannstadt gGmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


AVR Caritas Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.


Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.
AVR Diakonie Sachsen Arbeitsrechtliche Kommission Diakonie Sachsen Arbeitsrechtliche Kommission Diakonie Sachsen


AVR DWBO (AVR Diakonie Berlin-Brandenburg-


schlesische Oberlausitz)


Arbeitsrechtliche Kommission des Diakonischen 


Werkes Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 


(AK DWBO)


Arbeitsrechtliche Kommission des Diakonischen 


Werkes Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 


(AK DWBO)
AWO-Lausitz AWO Kreisverband Lausitz e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Haustarifvertrag AWO Kreisverband 


Auerbach/Vogtland e.V.


AWO Kreisverband Auerbach/Vogtland e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Haustarifvertrag der Senioren- und 


Seniorenpflegeheim gGmbH


Senioren- und Seniorenpflegeheim gGmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


HTV Vitanas Bautzen/Riesa Vitanas GmbH & Co. KGaA Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Kirchliche Dienstvertragsordnung (KDVO) der Ev.-


Luth. Landeskirche Sachsen


Arbeitsrechtliche Kommission der Ev.-Luth. 


Landeskirche Sachsen


Arbeitsrechtliche Kommission der Ev.-Luth. 


Landeskirche Sachsen
Mantel-/2. Entgelttarifvertrag AWO Sachsen Arbeitgeberverband AWO Deutschland e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


PATT Sachsen Paritätischer Arbeitgeberverband PATT e.V. Gewerkschaft Öffentlicher Dienst und 


Dienstleistungen (GÖD)
Tarifvertrag über die Arbeitsbedingungen für 


Beschäftigte des Deutschen Roten Kreuzes 


Kreisverband Bautzen e.V.


DRK Kreisverband Bautzen e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TV-Altenpflege BVAP (Bundesvereinigung  Arbeitgeber in der 


Pflegebranche)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TVöD VKA BT-B Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände 


(VKA)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Vergütungstarifvertrag vom 09. Juni 2017 (Curanum 


Betriebs GmbH)


Curanum Betriebs GmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di), vertr. 


d.d. Landesbezirksleitung Sachsen, Sachsen-Anhalt 


und Thüringen
Vergütungstarifvertrag des DRK Kreisverband 


Döbeln-Hainichen e.V.


DRK Kreisverband Döbeln-Hainichen e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Hinweis: Die Aufnahme von Tarifverträgen bzw. kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen in diese Übersicht erfolgt nach den Vorgaben des § 7 Abs. 3 der 


Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes nach § 82c Abs. 4 SGB XI. Es handelt sich nicht um eine Darstellung aller bestehenden Vertragswerke im Bundesland.


Seite 17 von 20







Übersicht der Tarifvertragswerke und kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen nach § 7 Abs. 1 der Richtlinien nach § 82c Absatz 4 SGB XI


für das Bundesland Sachsen-Anhalt


Name des Tarifvertragswerks bzw. der kirchlichen 


Arbeitsrechtsregelungen


Tarifpartei Arbeitgeber Tarifpartei Gewerkschaft


4. Änderungstarifvertrag vom 30.06.2015 zum 


Haustarifvertrag der Curanum Betriebs GmbH- 


Altenpflegeheim Merseburg i.d.F. des 3. 


Änderungstarifvertrages vom 17.11.2014


Curanum Betriebs GmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


AVR Caritas Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.


Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.
AVR DW EKM (AVR Diakonie Mitteldeutschland) Arbeitsrechtliche Kommission Diakonie 


Mitteldeutschland


Arbeitsrechtliche Kommission Diakonie 


Mitteldeutschland
AVR DWBO (AVR Diakonie Berlin-Brandenburg-


schlesische Oberlausitz)


Arbeitsrechtliche Kommission des Diakonischen 


Werkes Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 


(AK DWBO)


Arbeitsrechtliche Kommission des Diakonischen 


Werkes Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 


(AK DWBO)
DRK-Tarifvertrag Sachsen-Anhalt Tarifgemeinschaft des DRK Landesverbandes 


Sachsen-Anhalt e.V.


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Haustarifvertrag AWO Weißenfels soziale Dienste 


gGmbH


AWO Weißenfels soziale Dienste gGmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Haustarifvertrag DRK Börde und Komba DRK-Kreisverband Börde dbb beamtenbund und tarifunion / komba 


Gewerkschaft
Haustarifvertrag DRK Wittenberg gemeinnützige 


Pflege GmbH


DRK Wittenberg gem. Pflege GmbH dbb beamtenbund und tarifunion / komba 


Gewerkschaft
Paritätischer Rahmentarifvertrag (PTG-RTV-LSA) & 


Paritätischer Entgelttarifvertrag (PTG-ETV-LSA)


PARITÄTischer Arbeitgeberverband PATT e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di), GEW


TV der AWO Tarifgemeinschaft Sachsen-Anhalt AWO Tarifgemeinschaft Sachsen-Anhalt Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TVöD VKA BT-B Vereinigung der Kommunalen Arbeitgeberverbände 


(VKA)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Hinweis: Die Aufnahme von Tarifverträgen bzw. kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen in diese Übersicht erfolgt nach den Vorgaben des § 7 Abs. 3 der 


Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes nach § 82c Abs. 4 SGB XI. Es handelt sich nicht um eine Darstellung aller bestehenden Vertragswerke im Bundesland.
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Übersicht der Tarifvertragswerke und kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen nach § 7 Abs. 1 der Richtlinien nach § 82c Absatz 4 SGB XI


für das Bundesland Schleswig-Holstein


Name des Tarifvertragswerks bzw. der kirchlichen 


Arbeitsrechtsregelungen


Tarifpartei Arbeitgeber Tarifpartei Gewerkschaft


2. ÄTV Psychiatrisches Centrum Glückstadt Vitanas GmbH & Co. KGaA Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Anwendungstarifvertrag auf Grundlage TVöD VKA 


BT-B


DRK-Pflegedienste Herzogtum Lauenburg gGmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


AVR - Bayern (AVR des Diakonischen Werkes 


Bayern)


Arbeitsrechtliche Kommission Bayern Arbeitsrechtliche Kommission Bayern 


AVR Caritas Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.


Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.
AVR DD (AVR Diakonie Deutschland) Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland


Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland
DRK-Reformtarifvertrag Bundestarifgemeinschaft des Deutschen Roten 


Kreuzes (BTG)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Entgelttarifvertrag DRK Nordfriesland DRK-Kreisverband Nordfriesland e.V. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Entgelttarifvertrag für die VAMED Fachpflege 


Schleswig GmbH


VAMED Pflege Deutschland GmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Haustarifvertrag Remeo Remeo Deutschland GmbH IGBCE


Haustarifvertrag für die Beschäftigten des Klinikum 


und Seniorenzentrum Itzehoe


Seniorenzentrum Olendeel Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Haustarifvertrag vom 17. August 2010 für die DRK 


Wohngemeinschaft und Pflege am Lautrupsbach


DRK Pflege Am Lautrupsbach gGmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Kirchlicher Arbeitnehmerinnen Tarifvertrag (KAT) Verband kirchlicher und diakonischer 


Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-NEK)


Gewerkschaft Kirche und Diakonie, Vereinte 


Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)
Kirchlicher Tarifvertrag Diakonie (KTD) Verband kirchlicher und diakonischer 


Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-NEK)


Gewerkschaft Kirche und Diakonie, Vereinte 


Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)
Manteltarifvertrag Haus Berlin Seniorenheim Haus Berlin gGmbH Gewerkschaft Öffentlicher Dienst und 


Dienstleistungen (GöD)
Rahmen- und Entgelttarifvertrag Stiftung Uhlebüll Stiftung Uhlebüll Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TV Marli Marli GmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


TVöD VKA BT-B Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände 


(VKA)


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Hinweis: Die Aufnahme von Tarifverträgen bzw. kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen in diese Übersicht erfolgt nach den Vorgaben des § 7 Abs. 3 der 


Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes nach § 82c Abs. 4 SGB XI. Es handelt sich nicht um eine Darstellung aller bestehenden Vertragswerke im Bundesland.
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Übersicht der Tarifvertragswerke und kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen nach § 7 Abs. 1 der Richtlinien nach § 82c Absatz 4 SGB XI


für das Bundesland Thüringen


Name des Tarifvertragswerks bzw. der kirchlichen 


Arbeitsrechtsregelungen Tarifpartei Arbeitgeber Tarifpartei Gewerkschaft


AVR Caritas Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.


Arbeitsrechtliche Kommission des Deutschen 


Caritasverbandes e.V.
AVR DD (AVR Diakonie Deutschland) Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland


Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 


Deutschland
AVR DW EKM (AVR Diakonie Mitteldeutschland) Arbeitsrechtliche Kommission Diakonie 


Mitteldeutschland


Arbeitsrechtliche Kommission Diakonie 


Mitteldeutschland
AVR KW (AVR für den Bereich des Diakonischen 


Werkes in Kurhessen-Waldeck)


Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie Hessen Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie Hessen


AWO Tarifeinigung ver.di & DHV Stand 2017 AGV AWO Deutschland Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


AWO Thüringen - DHV 2020/2021 Arbeitgeberverband der AWO Thüringen e.V. DHV - Die Berufsgewerkschaft e.V./Vereinte 


Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)
DRK-Tarifvertrag Thüringen Tarifgemeinschaft des DRK Landesverbandes 


Thüringen e.V.


Gewerkschaft Öffentlicher Dienst und 


Dienstleistungen (GÖD)
Kirchliche Arbeitsvertragsordnung der 


Evangelischen Kirche in Deutschland Ost (KAVO EKD-


Ost)


Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen 


Kirche in Deutschland-Ost


Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen 


Kirche in Deutschland-Ost


Manteltarifvertrag für Arbeitnehmerinnen und 


Arbeitnehmer des Internationalen Bundes (MTV IB)


Internationaler Bund (IB) Freier Träger der Jugend-, 


Sozial- und Bildungsarbeit e.V.


Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Rahmen- und Vergütungstarifvertrag PATT PARITÄTischer Arbeitgeberverband PATT e.V. Gewerkschaft Öffentlicher Dienst und 


Dienstleistungen (GÖD)
TV Beschäftigte Südharz Klinikum Südharz Klinikum Nordhausen gGmbH Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


Hinweis: Die Aufnahme von Tarifverträgen bzw. kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen in diese Übersicht erfolgt nach den Vorgaben des § 7 Abs. 3 der 


Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes nach § 82c Abs. 4 SGB XI. Es handelt sich nicht um eine Darstellung aller bestehenden Vertragswerke im Bundesland.
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Regelung TVöD B Caritas AVR Anlage 32  Diakonie AVR  


Wochenarbeitszeit  § 6 39 Std/Woche § 2 39Std/Woche § 16 40 Std/Woche 


Zulagen  § 15: ab 01.03.2022: Erhöhung der 
monatlichen Pflegezulage auf 120 € 
§ 15 2.3 a: nicht dynamische Zulage von 
 25,- 
Geriatriezulage (Protokollerklärung) 
 46,02 € 
Gesamt 191,02 € 


§ 12 ab 01.03.22 Erhöhung der 
monatlichen Pflegezulage auf 120 € 
§ 15 2.3 a: nicht dynamische Zulage von 
25,- 
Geriatriezulage (Protokollerklärung)  
46,02 € 
Gesamt 191,02 € 


Entgeltgruppenzulage Pflege ab 01.07.22 
Anmerkung 23                                             60,- €  


Zeitzuschläge  § 8  § 6  § 39 


 Überstunden                                               30 % Überstunden                                             30 % Überstunden                                             30 % 


 Nacht 21:00 -06:00Uhr                              20 % Nacht 21:00 -06:00Uhr                            20 % Nacht 21:00 -06:00Uhr                            20 % 


 Sonntag                                                        25 % Sonntag                                                      25 % Sonntag                                                      25 % 


 Feiertag                                                        35 % Feiertag                                                      35 % Feiertag                                                      35 % 


 24. 12. und 31. 12                                       35 % 24. 12. und 31. 12                                     35 % Feiertage, die auf Sonntag fallen            50% 


Schichtzulage 
13 Std. Zeitspanne 
zwischen Beginn und 
Ende der 
Schichtzeiten. 


§ 8 Abs. 6                                                      40,-
€ 


§ 6 Abs. 5                                                   40,-€ § 38  
25 % der Arbeitszeit in mehreren Schichten 
50,- €  


Wechselschicht: 2 
Nächte/Mon. a 2 Std. 


§ 8 Abs. 5                                                155,- € § 6 Abs. 4                                                155,-€ ------ nur noch über Besitzstandswahrung 


Rufbereitschaft  Bis 12 Std. für jede Stunde                      
12,5% 
Ab 12 Std: 
Mo bis Fr   Pauschal 2 Stunden/Tag         
Sa, So, Fei  Pauschal 4 Stunden/Tag  


Bis 12 Std. für jede Stunde                      
12,5% 
Ab 12 Std: 
Mo bis Fr   Pauschal 2 Stunden/Tag         
Sa, So, Fei  Pauschal 4 Stunden/Tag 


6% der Rufbereitschaftszeit werden mit der 
Stundenvergütung vergütet bei Erreichbarkeit 
mit Mobiltelefon, ohne Mobiltelefon 12,5 %  


Jahressonderzahlung § 20                84,51 % eines Monatsgehaltes § 16                 86 % eines Monatsgehaltes  § 40               80 % eines Monatsgehaltes 
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Entgelttabellen  


TVöD ab 01.04.2022: Pflegehelfer P 5, Einjährige P 6, Pflegefachkräfte P 7   


 


Entgelt- 
Gruppe 


Grundentgelt Entwicklungsstufen 


Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 


 


 1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre 4 Jahre 5 Jahre Endstufe 


 


P 7 3 Jahre in 2 2.932,41 3.108,44 3.379,29 3.514,69 3.654,17 


P 6 2.473,40 2.634,68 2.797,02 3.142,31 3.230,33 3.392,79 


P 5 2.376,30 2.596,81 2.661,62 2.769,93 2.851,19 3.042,09 


 


Caritas AVR Anlage 32 ab 01.04.22:  Pflegehelfer P 4, Einjährige P 6, Pflegefachkräfte P 7  


Stufen, Aufstiege und Gehälter in P 6 und P7 wie TVöD  


P7 3 Jahre in 2 2.932,41 3.108,44 3.379,29 3.514,69 3.654,17 


P6 2.473,40 2.634,68 2.797,02 3.142,31 3.230,33 3.392,79 


P4 2.407,72 2.464,76 2.507,05 2538,97 2564,94 2603,89 
 


Diakonie: Eingruppierung: Pflegehelfer E 4, Einjährige E 6, Pflegefachkräfte E 8  


 Stufe 1 


Dauer 12 


Monate 


Stufe 2 


Dauer 24 


Monate 


Stufe 3 


Dauer 60 


Monate 


Stufe 4 


Dauer 84 


Monat 


Stufe 5 


Dauer 180 


Monate 


Sonderstufe 
Besitzstand 


Überleitung 


E8 3.132,07  3.214,42  3.379,13 3.543,84 3.626,19 3708,55 


E6 2.605,78  2.673,90 2.810,17 2.946,43 3.014,56 3.082,69 


E4 2.209,74  2.267,15 2.382,02 2.496,87 2.554,30 2.611,73 
 








 


 


 


 
 
 
Dienstgebäude München 
Haidenauplatz 1, 81667 München 
Telefon 089 540233-994 
Öffentliche Verkehrsmittel 
S-Bahn: Ostbahnhof  
Tram 19: Haidenauplatz 


Dienstgebäude Nürnberg 
Gewerbemuseumsplatz 2, 90403 Nürnberg  
Telefon 0911 21542-994 
Öffentliche Verkehrsmittel 
U 2, U3: Haltestelle Wöhrder Wiese 
Tram 8: Marientor 


E-Mail 
poststelle@stmgp.bayern.de 


Internet 


www.stmgp.bayern.de 


 


Bayerisches Staatsministerium für 
Gesundheit und Pflege 


 
Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit und Pflege 
Postfach 80 02 09, 81602 München 


An die 
Verbände der Leistungserbringer 
 
per E-Mail 


 


Ihr Zeichen Unser Zeichen  München, 
 G43b-G8300-2022/1560-2  14.02.2022 
    
Ihre Nachricht vom Unsere Nachricht vom   
    


 


STIKO Beschlussentwurf vom 03.02.2022: Empfehlung des Impfstoffes 
Nuvaxovid und Empfehlung einer zweiten Auffrischimpfung  
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  


am 03.02.2022 veröffentlichte die Ständige Impfkommission (STIKO) am 


Robert-Koch-Institut (RKI) eine Pressemitteilung hinsichtlich eines Be-


schlussentwurfs zum COVID-19-Impfstoff Nuvaxovid der Firma Novavax 


sowie zur 2. COVID-19-Auffrischimpfung für besonders gefährdete und ex-


ponierte Personengruppen. Wir werden Sie über die Annahme des Be-


schlussentwurfs nach Durchlaufen des Stellungnahmeverfahrens informie-


ren.  


 


Dabei empfiehlt die STIKO neben den bisherigen COVID-19-Impfstoffen 


nunmehr den Impfstoff Nuvaxovid zur Grundimmunisierung von Personen 


ab 18 Jahren mit einer Verabreichung von zwei Impfdosen im Abstand von 


mindestens drei Wochen. Vor dem Hintergrund der einrichtungsbezogenen 


Impfpflicht im Sinne von § 20a Abs. 1 IfSG soll prioritär der von der einrich-


tungsbezogenen Impfpflicht betroffene Personenkreis berücksichtigt wer-


den, weswegen der Impfstoff von Novavax zunächst für diese Personen-
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gruppe vorgesehen ist. Der Nachweis hinsichtlich der Zugehörigkeit zur 


betroffenen Personengruppe im Sinne von § 20a Abs. 1 IfSG kann durch 


geeignete Nachweise geführt oder glaubhaft gemacht werden. Das StMGP 


hat ein Konzept verabschiedet, das die prioritäre Versorgung der von der 


Impfpflicht nach § 20a IfSG Personengruppen vorsieht. Die Impfzentren 


wurden gebeten, entsprechende Impfangebote zu machen und die Be-


troffenen zu informieren, ggf. auf die betreffenden Einrichtungen und Un-


ternehmen zuzugehen. Daneben besteht auch die Möglichkeit, entspre-


chende spezielle Termine im Impfzentrum anzubieten.  


 


Des Weiteren informierte die STIKO am 03.02.2022 über die Empfehlung 


einer 2. Auffrischimpfung („Booster“) für besonders gefährdete und expo-


nierte Personengruppen. Demnach empfiehlt die STIKO eine 2. Auf-


frischimpfung für Menschen ab 70 Jahren, für Bewohnerinnen und Bewoh-


ner sowie Betreute in Pflegeeinrichtungen, für Menschen mit Immunschwä-


che ab 5 Jahren sowie Personal von medizinischen Einrichtungen und 


Pflegeinrichtungen mit direktem Patienten/Bewohner/Gästekontakt. Perso-


nen, die nach der 1. Auffrischimpfung positiv auf COVID-19 getestet wur-


den, sind davon ausgenommen. Die 2. Auffrischimpfung soll bei gesund-


heitlich gefährdeten Personengruppen frühestens drei Monate nach der 1. 


Auffrischimpfung mit einem mRNA-Impfstoff erfolgen. Personal in medizini-


schen und pflegerischen Einrichtungen soll die 2.Auffrischimpfung frühes-


tens nach sechs Monaten erhalten. 


 


Wir bitten daher, bereits jetzt die betroffenen Personen auf die 2. Auf-


frischimpfung hinzuweisen. Die Impfzentren wurden gebeten, auch schon 


vor Annahme des Beschlussentwurfs auf Pflegeeinrichtungen zuzugehen 


und entsprechende Termine zu vereinbaren, damit möglichst rasch mit den 


Auffrischungsimpfungen begonnen werden kann. 


 


Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. Gerne können sie uns 


auch Ihre Anregungen zusenden. 
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Mit freundlichen Grüßen 


 


gez.  


Swantje Reiserer 


Ministerialrätin 





